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Klares NEIN zur Breitspurbahn! 

Sehr geehrte Moosbrunnerinnen und Moosbrunner! 
 
Seit einigen Tagen sorgt die Verlängerung der Breitspurbahn als Teil der neuen chinesischen  
Seidenstraße in unserer Region für große Aufregung. Ich darf Ihnen versichern, dass weder ich 
noch die Bürgermeister der anderen betroffenen Gemeinden vorab über die schon sehr konkre-
ten Pläne unterrichtet wurden. Den Stand der Dinge musste ich aus den Medien entnehmen. 
Worum geht es genau? 
 
Enorme Auswirkungen auf die Lebensqualität in unserer Region  
 
Vor wenigen Tagen wurde ein „Umweltbericht“ der ÖBB-Infrastruktur AG veröffentlicht. Darin 
geht es um Pläne zur Verlängerung der Breitspurbahn bis in den Raum Wien. Zwar stehen weder 
der konkrete Trassenverlauf noch der Standort des geplanten Güterterminals inklusive Logistik-
zentrum fest. Ein Blick auf die harten Fakten lässt allerdings keinen Zweifel daran, dass die    
Auswirkungen auf die Lebensqualität in unserer Region enorm wären.  
 
Das sind die besorgniserregenden Fakten: 

 

 Geplant ist ein riesiger Güterterminal samt Logistikzentrum. 

 Der bevorzugte Standort liegt zwischen Ebergassing, Himberg und Rauchenwarth.          

Alternativ dazu werden im Bericht Flächen zwischen Gramatneusiedl, Mitterndorf und 

Reisenberg genannt.  

 Im ersten Schritt würden dem Projekt 300 Hektar wertvolles Ackerland zum Opfer fallen. 

 Der Trassenverlauf zum Terminal ist bislang noch völlig unklar. 

 Täglich würden bis zu 5.400 Container umgeschlagen und ca. 40 Prozent davon auf LKWs 

verladen.  

 Massive Lärm- und Schadstoffbelastung für unsere Bevölkerung wären die Folge. 

 Das Verkehrsaufkommen in unserer Region würde explodieren. 

 
Sogar der Umweltbericht selbst konstatiert „erhebliche Auswirkungen“. Ganz abgesehen davon 
würde der massive Import billiger chinesischer Waren die heimische Wirtschaft massiv schwächen.  
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Wir wehren uns gegen dieses Monsterprojekt 
 
Als Bürgermeister von Moosbrunn spreche ich mich klar gegen dieses Projekt und für den Erhalt 
der Lebensqualität in unserer Gemeinde aus. Denn unsere Region hat schon jetzt mit dem      
zunehmenden Verkehr, Fluglärm, Industrieansiedelungen und Flächenverbrauch zu kämpfen. Ich 
sage deshalb, genug ist genug und habe folgende Sofortmaßnahmen ergriffen: 
 

 Unmittelbar nach dem Bekanntwerden des Umweltberichts habe ich Kontakt mit den  

anderen betroffenen Gemeinden aufgenommen. Letzten Mittwoch fanden bereits erste 

gemeinsame Gespräche auf höchster Ebene mit Vertretern von Land und Bund statt. 

 Darüber hinaus habe ich den Gemeinderat zu einer Dringlichkeitssitzung einberufen, um 

eine klare und deutliche Resolution gegen dieses Monsterprojekt zu beschließen. 

 In Abstimmung mit den anderen Gemeinden und mit professioneller juristischer            

Begleitung bereiten wir eine unmissverständliche Stellungnahme gegen den Umwelt-

bericht und das Gesamtprojekt vor. 

 
Unterschreiben Sie jetzt gegen den Raubbau an unserer Heimat 
 
Sehr geehrte Moosbrunnerinnen und Moosbrunner, wir müssen den Kampf gegen dieses        
gigantische Monsterprojekt gemeinsam führen und den Druck auf die Entscheidungsträger     
weiter erhöhen. Deshalb brauche ich auch Ihre Unterstützung. Bitte setzen Sie Ihren Namen auf 
das beiliegende Unterschriftenblatt und geben Sie es am Gemeindeamt ab. Damit setzen Sie ein 
Zeichen, dass Sie dieses Projekt und den Raubbau an unserer Heimat strikt ablehnen. 
 
Als Bürgermeister von Moosbrunn aber auch ganz persönlich verspreche ich Ihnen eines: Ich 
werde alles Menschenmögliche tun und sämtliche Kontakte nützen, um diese massive             
Gefährdung unserer Lebensqualität zu verhindern. 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 

 
 
 
 

Dipl.-Ing. Paul Frühling 
Bürgermeister 

 
 
 

P.S.: Weitere Informationen und Links zu diesem Thema finden Sie auf der Homepage der  
Gemeinde Moosbrunn unter www.moosbrunn.gv.at. 
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U N T E R S C H R I F T E N L I S T E   
 

gegen die Verlängerung der Breitspurbahn bis in den Raum Wien 
 

Name Adresse Unterschrift 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 
Bitte übermitteln Sie die ausgefüllte Liste an die Gemeinde Moosbrunn, Hauptplatz 9, 2440 
Moosbrunn, oder gescannt an gemeinde@moosbrunn.gv.at bzw. per Fax an 02234 / 733 278.  

 
Vielen Dank! 
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